
eeehtsgrundlagen dieses Bebauungsplans sind § 2 des Bundesbaugesetzes v(

eauordnure für Baden-württembere or r. April 194 (Gesetzblatt G. 151)

- Sämtlieee reerhal4 des reuelichen Geltungsbereichs dieses Bebauunespla(

Tc-)en •,.estsetzuneen sow e 'here baupolizeiliche Versceeiften werfen .
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1. Stellun der baulichen Anlagen
Entsprechend den Betriebsbedürfnissen

1.4 Garaeen !eingeschossig) und

überdachte Stellplätze sind auf den überbaubaren,ausnahmsw.euch

Grundstücksfläcnen auch als Geenzbau zugelassen sofern

' sie nicht lä-eer als (,50 m sind.

1.5 Nebenanlaeen

im Sinne des § 14 .BauNVO sind, soweit Gebä(e.fe, in den nicht

überbaubaren Grendstücksflächen nicht zugelassen

1. Sichtflächen

von der Bebauung freizuhaltende Grundstücke

Anpflanzungen und Einfriedigungen may 0,80 m hoch

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Gebäudehöhen
von der in Mittel gemessenen Geländeoberfläche

bis zum Beginn des Dachraumes bei

einem echten Vollgeschoß max 3,50 m

bei zwei echten Vollgeschossen max (,00 m

•2.2 Dachform ' •

für wohnhäuser: Satteldach - Dachneigung 20°-25°

Dachaufbauten nicht zugelassen

sonst: Sattel -,Pult -,Flach-, eder Sheddächer

e.e Äußere Gestaltung

'eeckung der Satteldächer mit Ziegel
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Gewerberiebiet

II e zwei echte Vollgeschosse (Höchstgrenze)

0,8- Grundflächenzahl

Grundfeeche

Grundstücksfläche

1,2. = Geschoßflächenzahl

e. Gesehoßfläche

Grundstücksfläche

0 . Offene Bauweise

Einzelhäuser, Doppelhäuser und

Hausgruppen mit einer Länge von

höchstens 50 m zulässig

ON . Zulässige Dachneigung

Bauerenze

Straßenverkehrsflachen und-

deren Höhenlage

Abwasserleitung

Wasseileitung

eon der Bebauung freizuhaltende Flächen

Sichtflächen

des Bebauungsplans

Ortsdurchfahrtsgrenze
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5 9 Abs. 1 Ne. 2 u.

Nr. 14 BBauG

11" Aas. 1 Nr.1 (

111 Abs. 1 Nr.1 LOU

111 Abs. 1 Nr.1 LBO

ebs. 1 Nr. la Bau0,c 6 BauNVO

5 9 Abs. 1 Nr. la BBauG,', 8 Ba0NO

9 Nr.13 er1pG

19 BauNVO

20 BauNVO

.5 22 Abs. 2 BauNVO

111 Abs. 1 Nr.1 LBO

5 23 Abs. 2 BauNVO

5 9 Abs. 1 Nr.3+4 BlilauG

5 9 Abs.) Nr.11 BBauG

§9 Abs. 1 Nr.11 BBauG

5 9 Abs.1 Nr.2 PBauG

5 9 Abs.1 Nr.? u. r.le eteaue

r,o iPRauG

2 (2) Straßengesetz

17. Bearbeitungs- und yerfahronsvermerke

Nach einem jebauenesvorschlag des Reg.Präsidiums Nordwürttemberg -Beratungsstelle f. Bauleitplanung-

Bearbeitet durch das Staatl. Vermessungsamt Heilbroreneeikeety11.e Brackenheim
Die rbeeeinstimmung der in der Planzeichnung enthatt>)reen FlurstfeereSerenzen- und

oeze;cen mit oem lieensenartskataster wireeepe-stakeeeeeeee
4

eel
1cc

S./ 1
b.>

< I

S .
e

R 0'

Als Ente rf emäß 5 2 Abs.1 BBauG vom Gemeinderat aufgestellt durch eeschluß vom

ackenheim, den15. Au
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Z. (2.und gemäe E Abs. 6 BBauG ausgelegt vor. ..0....... nie

Als Satzune emäß '2 10 BBauG vom Gemeinderat beschlossen am .
g. 4

Genehmigt gemäe . 11 BGauG durch Erlaß des Landratsamts Heilbronn vom

In Kraft etesten gemäß 5 12 BBauG am
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